HUNDERTTAUSENDTRÄUMELEBEN
Text: Ernst J. Schmidlechner & S. N. Rauter – Musik: Hannes Marold
Gesprochen:
„Es war einmal“, mit diesem Satz

fängt jedes Märchen an,

ich denk gerad zurück, mein Schatz,

wie es mit uns begann.
Gesungen:
Es war ein Tag, wie es zuvor 

schon viele andre gab,

nur dass er meine Zukunft gleich

total verändert hat.
Mein HUNDERTTAUSENDTRÄUMELEBEN

das leb ich nur mit dir.

Du lässt mich zu den Sternen schweben

und sorgst dafür, dass ich den Mond berühr.
Mein HUNDERTTAUSENDTRÄUMELEBEN , 

das leb´ ich erst seit es dich gibt,

weil mein Herz das deine,  

und dein Herz das meine - liebt.
Gesprochen:
Wie leer war meine Zeit davor,

so farblos, nur schwarz/weiß.

Mein Kopf schickt mir die Bilder heut,

noch gerne als Beweis.
Gesungen:
Doch plötzlich tat die Welt sich auf,

mit einem Paukenschlag,

stand diese Wahnsinnsfrau vor mir,

schön wie ein Sommertag.
Mein HUNDERTTAUSENDTRÄUMELEBEN  …
Das Schicksal hat mich reich beschenkt - indem es uns verband,

ich danke ihm so sehr dafür - denn ich hab längst erkannt.
Mein HUNDERTTAUSENDTRÄUMELEBEN …
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